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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

nachdem wir viel lob und positives Feedback für unsere erste newsletter-Ausgabe vom september 2011 
erhalten haben, freuen wir uns Ihnen hiermit unsere zweite Ausgabe vorzustellen.

Im vergangenen Jahr wurde intensiv über die erleichterung der sanierung über den weg der Insolvenz 
diskutiert. Die daraus resultierenden änderungen in der Insolvenzordnung sind am 01. März 2012 in 
Kraft getreten. Andresschneider Rechtsanwälte & Insolvenzverwalter hat sich frühzeitig mit dem Geset-
zesvorhaben (esUG) beschäftigt und seine Mitarbeiter entsprechend umfassend geschult. Der Kanzlei-
Philosophie folgend lassen sich auf diesem weg ohne interne Reibungsverluste erfolgreich Unternehmen 
sanieren, Gläubigerinteressen bestmöglich befriedigen und gleichzeitig möglichst viele Arbeitsplätze 
sichern. viele Fragen ergeben sich allerdings erst bei der Umsetzung des neuen Rechts. sprechen sie 
uns daher gerne jederzeit an, um mehr über esUG und seine Möglichkeiten in der Praxis zu erfahren. 

2011 haben wir wieder zahlreiche Unternehmen erfolgreich saniert. Darunter befinden sich drei der Top 
50 Insolvenzverfahren in Deutschland. einige der jüngst abgeschlossenen sanierungserfolge stellen 
wir Ihnen auf den nachfolgenden seiten vor: Die zwei märkischen Automobilzulieferer Pampus Automo-
tive und Jung, Boucke haben wir über ein Insolvenzplanverfahren saniert. Bei der Fruchthandelsgruppe 
Manss sowie bei dem Armaturen-sortimenter wilhelm Kirchhoff kam das Instrument der übertragenden 
sanierung erfolgreich zum einsatz. In all diesen verfahren können die Gläubiger mit Quoten weit über 
dem Bundesdurchschnitt rechnen.
 
Aus dem vergangenen Jahr sind aber noch weitere erfolgreiche sanierungen zu nennen: Beispielsweise 
des Garten- und landschaftsbauers hoemann & lengeling, des Kreativ- und Messebauers estArte und 
des softwareentwicklers chronocycles. Insgesamt wurden rund 85 Prozent der bei Antragstellung noch 
laufenden Betriebe erfolgreich über Insolvenzplan oder übertragende sanierung gerettet. Dies gilt un-
abhängig davon, ob es sich um ein kleines oder großes verfahren handelt. 

viel spaß bei der lektüre unseres newsletters wünschen Ihnen
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Der Bundesgerichtshof (BGH) hat mit dem vorliegenden Urteil 
vom 01. Dezember 2011 zu dem Aktenzeichen IX ZR 58/11, bei dem 
auf Klägerseite die Kanzlei AndresSchneider Rechtsanwälte &  
Insolvenzverwalter tätig war, erstmals eine konkrete Prüf- und 
Überlegungsfrist hinsichtlich selbst gemeldeter Lastschriften 
festgelegt.  

Ausgangspunkt waren die entscheidungen des IX. und XI. zivilse-
nats des BGh vom 20. Juli 2010. Mit diesen entscheidungen haben 
die beiden Senate übereinstimmend festgelegt, dass der vorläufige 
Insolvenzverwalter die Rechtsmacht hat, pauschal lastschriftab-
buchungen zu widersprechen. einschränkend hat der BGh jedoch 
entschieden, dass bei regelmäßig wiederkehrenden zahlungen, wie 

etwa aus Dauerschuldverhältnissen, ständigen Geschäftsbeziehungen oder zu steuerzahlungen, je nach 
den Umständen des einzelfalles – im unternehmerischen Geschäftsverkehr –  eine konkludente Geneh-
migung der lastschriften sehr frühzeitig vorliegen kann, wenn der Insolvenzschuldner in Kenntnis der 
Belastung dem einzug nach Ablauf einer angemessenen Prüffrist nicht widerspricht und er einen frühen 
einzug zuvor bereits genehmigt hatte. 

Folge dieser Rechtsprechung war, dass im Anschluss die Instanzgerichte sehr unterschiedlich die länge 
der Prüf- und Überlegungsfristen festgelegt haben. so hat das olG München mit Urteil vom 20. Dezem-
ber 2010 (Az.: 19 U 2126/09) entschieden, dass bei selbst gemeldeten lastschriften von sozialversi-
cherungsbeiträgen bereits eine Prüffrist von drei tagen ausreichend ist. teilweise wurde in der literatur 
vertreten, dass eine Frist von vier wochen angemessen sei.

Der BGh stellt nunmehr klar, dass bei lastschriften, die typischer weise auf einer von dem schuldner 
selbst abgefassten sozialversicherungsrechtlichen Anmeldung beruhen, mit einer Überlegungsfrist von 
allenfalls 14 tagen noch ein widerspruch möglich ist. lässt der schuldner diese Frist in Kenntnis der 
Abbuchung verstreichen, kann die Bank davon ausgehen, dass einwendungen nicht mehr erhoben wer-
den sollen. Gleichzeitig stellt der BGh in dem vorliegenden Urteil klar, dass für eine vergleichbarkeit 
der lastschriften ausreichend ist, wenn die Beträge in unterschiedlicher höhe bei einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung im unternehmerischen verkehr im einzugsermächtigungsverfahren eingezogen wer-
den, sich diese aber innerhalb einer schwankungsbreite von bereits zuvor genehmigten lastschriftab-
buchungen bewegen oder diese nicht wesentlich über- oder unterschreiten. 

Das vorliegende Urteil ist zu begrüßen, da es zumindest hinsichtlich der Abbuchungen von sozialversi-
cherungsbeiträgen nunmehr Rechtsklarheit zu der Frage einer angemessenen Prüf- und Überlegungs-
frist schafft. Gleichzeitig kann aus dem Urteil aber auch geschlossen werden, dass bei nicht selbst 
gemeldeten lastschriften, wie zum Beispiel einem lastschrifteinzug durch lieferanten, eine durchaus 
längere Prüf- und Überlegungsfrist als 14 tage als angemessen anzusehen ist.

KoMMentAR

Erstmals konkrete Prüffrist bei  
selbst gemeldeten Lastschriften
Markus Freitag, Partner von Andresschneider 
begrüßt BGh-Urteil zu konkreten Prüf- und 
Überlegungsfristen
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Iserlohn. nur drei Monate nach Antragsstellung 
hat Dr. Dirk Andres die insolvente wilhelm Kirch-
hoff Gmbh an einen strategischen Investor ver-
kauft. Mit der leto Gmbh aus wallenhorst wurde 
ein branchenerfahrener Käufer gefunden, der die 
Geschäfte des Unternehmens weiterführen wird 
und damit gleichzeitig seinen eigenen expansi-
onskurs fortsetzt. zur familieneigenen leto-hol-
ding gehört unter anderem auch die Franz Joseph 
schütte Gmbh, ein international ausgerichteter 
mittelständischer lieferant von sanitärprodukten. 

Durch die übertragende sanierung konnte Andres 
146 Arbeitsplätze am standort Iserlohn sichern. 
Die wilhelm Kirchhoff Gmbh ist sortimenter von 
sanitärarmaturen, Brausesystemen, wasserspar-
artikel, sanitärzubehör und Fittings. Die Quote für 
die Insolvenzgläubiger wird voraussichtlich bei 
über 70 Prozent liegen.

veRFAhRen

Armaturen-Sortimenter  
durch übertragende Sanierung 
gerettet

Automobilzulieferer erfolgreich über Insolvenzplan saniert

Meinerzhagen/Halver. Pampus Automotive, hersteller von Präzisions-
bauteilen für die Automobilindustrie, hatte Mitte 2010 beim Amtsgericht 
hagen Antrag auf eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt. eine 
mangelnde Kapazitätsauslastung und die allgemeine wirtschaftliche situ-
ation des Unternehmens hatten diesen schritt notwendig werden lassen. 
Rechtsanwalt Dr. Dirk Andres wurde zum Insolvenzverwalter bestellt. 

Bei Pampus Automotive in Meinerzhagen steht wieder uneingeschränkt das tagesgeschäft im Fokus

neUes AUs DeR KAnzleI

D r e s d e n / L e i p z i g . 
Rechtsanwältin ni-
cole schmidt wird seit 
Dezember 2011 vom 
Amtsgericht leipzig 
als treuhänderin be-

stellt. sie setzt damit die langjährige Geschich-
te der Kanzlei am standort leipzig von 1991 bis 
2007 fort. 

nach ihrem eintritt bei Andresschneider Rechts-
anwälte & Insolvenzverwalter im Jahre 2008, 
baut Frau schmidt seit 2011 die niederlassung 
Dresden und damit die Aktivitäten der Kanzlei im 
Raum sachsen auf. zuvor war sie für verschie-
dene Kanzleien im Insolvenzrecht sowie im han-
dels- und Gesellschaftsrecht tätig. Im Jahre 2009 
schloss sie den Fachanwaltslehrgang für Insol-
venzrecht erfolgreich ab.

Neubestellung als 
Treuhänderin

Rechtsanwalt Dr. Dirk Andres hat zwei märkische Automobilzulieferer saniert. Dabei griff er erfolgreich auf das Sanierungsinstrument Insolvenz-
plan zurück. Beide Unternehmen können sich heute wieder vollständig auf das Tagesgeschäft konzentrieren.

Bei Pampus Automotive war das sanierungsinstrument Insolvenzplan 
Mittel der wahl. zusammen mit der Geschäftsführung des Unternehmens 

sorgte Andres dafür, dass der Geschäftsbetrieb über den ganzen Insolvenzzeit-
raum uneingeschränkt weiterlaufen konnte.  

Im zuge der sanierung setzte Andres gemeinsam mit dem Management ne-
ben finanzwirtschaftlichen Maßnahmen auch ein umfangreiches operatives 
Restrukturierungsprogramm auf. Dieses umfasste die Kosten- und Produkt-
kalkulation sowie die Umstellung der logistik und Produktionsplanung. Durch 
den Insolvenzplan konnten Andres und sein team 336 Arbeitsplätze an den 
standorten Meinerzhagen und Meerane sowie in Kamenice (cz) rund 220 Ar-
beitsplätze sichern. Die Insolvenzgläubiger können mit einer Quote von 100 
Prozent rechnen. 

Auch der halveraner Automobilzulieferer Jung, Boucke mit zuletzt rund 215 Mit-
arbeitern wurde von Dr. Dirk Andres über Insolvenzplan saniert und konnte im 
september 2011, rund sieben Monate nach Antragsstellung, aus der Insolvenz 
entlassen werden. Das traditionsreiche Unternehmen war durch die wirtschafts-
krise und den direkt daran anschließenden sprunghaften Anstieg der Auftrags-
situation in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Auf der Gläubigerversammlung 
stimmten 100 Prozent der anwesenden Gläubiger für den Insolvenzplan.

Bei Pampus Automotive und Jung, Boucke hat die Kanzlei Andresschneider 
Rechtsanwälte & Insolvenzverwalter auf ihre umfangreiche expertise in der 
sanierung von Automobilzulieferern bauen können: zu den bekanntesten gehö-
ren c. D. Peddinghaus und die Falkenroth-Gruppe.

Hamm. Rechtsanwalt Andreas Grund, Partner 
der Kanzlei, hat die vermögenswerte der insol-
venten Manss-Gruppe an einen Altgesellschafter 
verkauft. Mit dieser übertragenden sanierung 
konnte er alle bestehenden standorte sowie 
alle 730 Arbeitsplätze sichern. „wir freuen uns, 
dass wir gemeinsam mit den engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern die Geschäfte 
von Manss weiterführen können“, sagte der neue 
Manss-Inhaber Reinhard horstmann bei ver-
tragsunterzeichnung. 

Im september 2011 hatten zehn Gesellschaften 
der Gruppe beim Amtsgericht Dortmund Antrag 
auf eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt. Grund wurde in allen verfahren zum Insolvenzverwal-
ter bestellt. Die Manss-Unternehmensgruppe beliefert Gastronomiebetriebe, cash&carry-Märkte sowie 
Bäckereien mit frischen lebensmitteln. Der Umsatz der Unternehmensgruppe belief sich im Jahr 2010 
auf 152 Millionen euro. An Mitarbeiter- und Umsatzzahlen gemessen gehörte die Insolvenz des lieferan-
ten hochwertiger Frischeprodukte zu den zehn größten Insolvenzen des vergangenen Jahres.

Rechtsanwalt Andreas Grund verkauft zehn Gesellschaften der 
Manss-Gruppe und sichert damit alle 730 Arbeitsplätze 

Frankfurt/Köln. Auch im vergangenen Jahr war 
Dr. Dirk Andres, Partner der Kanzlei, wieder als 
Referent bei verschiedenen Gelegenheiten un-
terwegs. Im Fokus dabei standen der Insolvenz-
plan als zukunft der sanierungspraxis sowie 
aktuelle entwicklungen im Insolvenzrecht. sein 
vortragsthema bei der 13. nzI-Jahrestagung in 
november 2011 lautete „Praxiserfahrungen mit 
dem esUG“. Gemeinsam mit Rechtsanwalt Rolf 
leithaus sprach Andres auf dem gut besuchten 
sPonsoRs clubmanager summit über Insolvenz-
verfahren im Profisport, wobei er die erfolgreiche 

sanierung des handballclubs Dhc Rheinland als 
Fallbeispiel präsentierte. Auch 2012 werden die 
Rechtsanwälte der Kanzlei zahlreiche vorträge 
halten. Am 26. April 2012 wird sich Andres wie 
bereits im vorjahr zusammen mit seinem Kollegen 
Markus Freitag im Rahmen eines Praxisseminars 
beim FoRUM Institut für Management dem esUG 
und dessen Einfluss auf das Sanierungsinstru-
ment Insolvenzplan widmen. Am 29. Juni 2012 
ist Andres Podiumsteilnehmer bei der stP Kanz-
leifachtagung 2012 zum thema „Kommunikation 
im Insolvenzverfahren“.

Dr. Dirk Andres bei der NZI-Jahrestagung und SPoNSoRs

Dr. Dirk Andres über Insolvenzverfahren im Profisport

Düsseldorf. Dr. claus-
Peter Kruth, Partner 
von Andresschneider, 
wurde im september 
2011 der titel Fachan-
walt für Insolvenzrecht 
verliehen. Kruth verfügt über eine insgesamt 
zehnjährige spezialisierung auf Insolvenz- und 
sanierungsrecht und wird seit vergangenem Jahr 
von den Amtsgerichten Aachen und Bonn als In-
solvenzverwalter bestellt. 

neben seiner tätigkeit als Rechtsanwalt ist Kruth 
als Dozent tätig und wird am 20. März 2012 im 
Auftrag des Deutschen Anwaltsinstituts (DAI) in 
Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Düs-
seldorf zum thema „effektive Durchsetzung von 
Gläubigerrechten in der Insolvenz“ referieren. Die 
seminarveranstaltung hat Kruth bereits im Juni 
2011 für das DAI geleitet.

Dr. Claus-Peter Kruth ist 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Weiterbildung hat  
hohen Stellenwert 

Düsseldorf. Traditionell finden bei AndresSchnei-
der halbjährig interne seminarveranstaltungen 
statt. Bei dem im november vergangenen Jahres 
durchgeführten winterseminar wurde im Bereich 
der Abteilung Unternehmensinsolvenzen ein be-
sonderer Fokus auf die anstehenden änderungen 
des Insolvenzrechts durch das esUG, die ertrags- 
und liquiditätsplanung bei der Fortführung von 
Unternehmen sowie die aktuelle BFh-Rechtspre-
chung gelegt. Auch die Abteilung für Privatinsol-
venzen wurde auf den neuesten stand der Recht-
sprechung gebracht.

veRöFFentlIchUnGen

Düsseldorf. Die Rechtsanwälte der Kanzlei 
haben in den vergangenen Monaten wieder 
zahlreiche wissenschaftliche Beiträge publi-
ziert. Rechtsanwalt Markus Freitag analysiert 
in der Fachzeitschrift entscheidungen zum 
wirtschaftsrecht (ewiR 2011, 353) die BGh-
entscheidung zur Darlegungs- und Beweis-
last für eine positive Fortführungsprognose. 
In einer weiteren veröffentlichung (nzI 2011, 
290) bespricht Freitag eine entscheidung des 

olG München zur Frage der konkreten Prüf-
frist bei der lastschriftabbuchung. Dr. claus- 
Peter Kruth widmet sich in seinem Aufsatz (nzI 
2011, 845) „Insolvenzrechtliche Folgeprobleme 
bei Ausscheiden eines Gesellschafters aus der 
zweigliedrigen Personengesellschaft“ unter 
anderem den Auswirkungen, die eine Beendi-
gung der Personengesellschaft auf laufende 
Insolvenzverfahren hat. zudem analysiert und 
kommentiert Kruth aktuelle entscheidungen 

des olG hamm (ewiR 2011, 815) und des BGh  
(nzI 2012, 181) zum Insolvenzanfechtungs-
recht. Dr. Dirk Andres ist co-Autor des Beitra-
ges „weiterveräußerung von vorbehaltsware im 
Insolvenzeröffnungsverfahren trotz erlaubnis“ 
(nzI 2011, 881) und geht darin auf die zu teils 
heftigen Auseinandersetzungen zwischen wa-
renlieferanten, leasinggeber und Insolvenzver-
walter bei verwertungs- und einziehungsverbot 
bei gleichzeitiger nutzungsbefugnis ein.

Rechtsanwälte von AndresSchneider wissenschaftlich tätig
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ist Andres Podiumsteilnehmer bei der stP Kanz-
leifachtagung 2012 zum thema „Kommunikation 
im Insolvenzverfahren“.

Dr. Dirk Andres bei der NZI-Jahrestagung und SPoNSoRs

Dr. Dirk Andres über Insolvenzverfahren im Profisport

Düsseldorf. Dr. claus-
Peter Kruth, Partner 
von Andresschneider, 
wurde im september 
2011 der titel Fachan-
walt für Insolvenzrecht 
verliehen. Kruth verfügt über eine insgesamt 
zehnjährige spezialisierung auf Insolvenz- und 
sanierungsrecht und wird seit vergangenem Jahr 
von den Amtsgerichten Aachen und Bonn als In-
solvenzverwalter bestellt. 

neben seiner tätigkeit als Rechtsanwalt ist Kruth 
als Dozent tätig und wird am 20. März 2012 im 
Auftrag des Deutschen Anwaltsinstituts (DAI) in 
Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Düs-
seldorf zum thema „effektive Durchsetzung von 
Gläubigerrechten in der Insolvenz“ referieren. Die 
seminarveranstaltung hat Kruth bereits im Juni 
2011 für das DAI geleitet.

Dr. Claus-Peter Kruth ist 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Weiterbildung hat  
hohen Stellenwert 

Düsseldorf. Traditionell finden bei AndresSchnei-
der halbjährig interne seminarveranstaltungen 
statt. Bei dem im november vergangenen Jahres 
durchgeführten winterseminar wurde im Bereich 
der Abteilung Unternehmensinsolvenzen ein be-
sonderer Fokus auf die anstehenden änderungen 
des Insolvenzrechts durch das esUG, die ertrags- 
und liquiditätsplanung bei der Fortführung von 
Unternehmen sowie die aktuelle BFh-Rechtspre-
chung gelegt. Auch die Abteilung für Privatinsol-
venzen wurde auf den neuesten stand der Recht-
sprechung gebracht.

veRöFFentlIchUnGen

Düsseldorf. Die Rechtsanwälte der Kanzlei 
haben in den vergangenen Monaten wieder 
zahlreiche wissenschaftliche Beiträge publi-
ziert. Rechtsanwalt Markus Freitag analysiert 
in der Fachzeitschrift entscheidungen zum 
wirtschaftsrecht (ewiR 2011, 353) die BGh-
entscheidung zur Darlegungs- und Beweis-
last für eine positive Fortführungsprognose. 
In einer weiteren veröffentlichung (nzI 2011, 
290) bespricht Freitag eine entscheidung des 

olG München zur Frage der konkreten Prüf-
frist bei der lastschriftabbuchung. Dr. claus- 
Peter Kruth widmet sich in seinem Aufsatz (nzI 
2011, 845) „Insolvenzrechtliche Folgeprobleme 
bei Ausscheiden eines Gesellschafters aus der 
zweigliedrigen Personengesellschaft“ unter 
anderem den Auswirkungen, die eine Beendi-
gung der Personengesellschaft auf laufende 
Insolvenzverfahren hat. zudem analysiert und 
kommentiert Kruth aktuelle entscheidungen 

des olG hamm (ewiR 2011, 815) und des BGh  
(nzI 2012, 181) zum Insolvenzanfechtungs-
recht. Dr. Dirk Andres ist co-Autor des Beitra-
ges „weiterveräußerung von vorbehaltsware im 
Insolvenzeröffnungsverfahren trotz erlaubnis“ 
(nzI 2011, 881) und geht darin auf die zu teils 
heftigen Auseinandersetzungen zwischen wa-
renlieferanten, leasinggeber und Insolvenzver-
walter bei verwertungs- und einziehungsverbot 
bei gleichzeitiger nutzungsbefugnis ein.

Rechtsanwälte von AndresSchneider wissenschaftlich tätig
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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

nachdem wir viel lob und positives Feedback für unsere erste newsletter-Ausgabe vom september 2011 
erhalten haben, freuen wir uns Ihnen hiermit unsere zweite Ausgabe vorzustellen.

Im vergangenen Jahr wurde intensiv über die erleichterung der sanierung über den weg der Insolvenz 
diskutiert. Die daraus resultierenden änderungen in der Insolvenzordnung sind am 01. März 2012 in 
Kraft getreten. Andresschneider Rechtsanwälte & Insolvenzverwalter hat sich frühzeitig mit dem Geset-
zesvorhaben (esUG) beschäftigt und seine Mitarbeiter entsprechend umfassend geschult. Der Kanzlei-
Philosophie folgend lassen sich auf diesem weg ohne interne Reibungsverluste erfolgreich Unternehmen 
sanieren, Gläubigerinteressen bestmöglich befriedigen und gleichzeitig möglichst viele Arbeitsplätze 
sichern. viele Fragen ergeben sich allerdings erst bei der Umsetzung des neuen Rechts. sprechen sie 
uns daher gerne jederzeit an, um mehr über esUG und seine Möglichkeiten in der Praxis zu erfahren. 

2011 haben wir wieder zahlreiche Unternehmen erfolgreich saniert. Darunter befinden sich drei der Top 
50 Insolvenzverfahren in Deutschland. einige der jüngst abgeschlossenen sanierungserfolge stellen 
wir Ihnen auf den nachfolgenden seiten vor: Die zwei märkischen Automobilzulieferer Pampus Automo-
tive und Jung, Boucke haben wir über ein Insolvenzplanverfahren saniert. Bei der Fruchthandelsgruppe 
Manss sowie bei dem Armaturen-sortimenter wilhelm Kirchhoff kam das Instrument der übertragenden 
sanierung erfolgreich zum einsatz. In all diesen verfahren können die Gläubiger mit Quoten weit über 
dem Bundesdurchschnitt rechnen.
 
Aus dem vergangenen Jahr sind aber noch weitere erfolgreiche sanierungen zu nennen: Beispielsweise 
des Garten- und landschaftsbauers hoemann & lengeling, des Kreativ- und Messebauers estArte und 
des softwareentwicklers chronocycles. Insgesamt wurden rund 85 Prozent der bei Antragstellung noch 
laufenden Betriebe erfolgreich über Insolvenzplan oder übertragende sanierung gerettet. Dies gilt un-
abhängig davon, ob es sich um ein kleines oder großes verfahren handelt. 

viel spaß bei der lektüre unseres newsletters wünschen Ihnen
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Der Bundesgerichtshof (BGH) hat mit dem vorliegenden Urteil 
vom 01. Dezember 2011 zu dem Aktenzeichen IX ZR 58/11, bei dem 
auf Klägerseite die Kanzlei AndresSchneider Rechtsanwälte &  
Insolvenzverwalter tätig war, erstmals eine konkrete Prüf- und 
Überlegungsfrist hinsichtlich selbst gemeldeter Lastschriften 
festgelegt.  

Ausgangspunkt waren die entscheidungen des IX. und XI. zivilse-
nats des BGh vom 20. Juli 2010. Mit diesen entscheidungen haben 
die beiden Senate übereinstimmend festgelegt, dass der vorläufige 
Insolvenzverwalter die Rechtsmacht hat, pauschal lastschriftab-
buchungen zu widersprechen. einschränkend hat der BGh jedoch 
entschieden, dass bei regelmäßig wiederkehrenden zahlungen, wie 

etwa aus Dauerschuldverhältnissen, ständigen Geschäftsbeziehungen oder zu steuerzahlungen, je nach 
den Umständen des einzelfalles – im unternehmerischen Geschäftsverkehr –  eine konkludente Geneh-
migung der lastschriften sehr frühzeitig vorliegen kann, wenn der Insolvenzschuldner in Kenntnis der 
Belastung dem einzug nach Ablauf einer angemessenen Prüffrist nicht widerspricht und er einen frühen 
einzug zuvor bereits genehmigt hatte. 

Folge dieser Rechtsprechung war, dass im Anschluss die Instanzgerichte sehr unterschiedlich die länge 
der Prüf- und Überlegungsfristen festgelegt haben. so hat das olG München mit Urteil vom 20. Dezem-
ber 2010 (Az.: 19 U 2126/09) entschieden, dass bei selbst gemeldeten lastschriften von sozialversi-
cherungsbeiträgen bereits eine Prüffrist von drei tagen ausreichend ist. teilweise wurde in der literatur 
vertreten, dass eine Frist von vier wochen angemessen sei.

Der BGh stellt nunmehr klar, dass bei lastschriften, die typischer weise auf einer von dem schuldner 
selbst abgefassten sozialversicherungsrechtlichen Anmeldung beruhen, mit einer Überlegungsfrist von 
allenfalls 14 tagen noch ein widerspruch möglich ist. lässt der schuldner diese Frist in Kenntnis der 
Abbuchung verstreichen, kann die Bank davon ausgehen, dass einwendungen nicht mehr erhoben wer-
den sollen. Gleichzeitig stellt der BGh in dem vorliegenden Urteil klar, dass für eine vergleichbarkeit 
der lastschriften ausreichend ist, wenn die Beträge in unterschiedlicher höhe bei einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung im unternehmerischen verkehr im einzugsermächtigungsverfahren eingezogen wer-
den, sich diese aber innerhalb einer schwankungsbreite von bereits zuvor genehmigten lastschriftab-
buchungen bewegen oder diese nicht wesentlich über- oder unterschreiten. 

Das vorliegende Urteil ist zu begrüßen, da es zumindest hinsichtlich der Abbuchungen von sozialversi-
cherungsbeiträgen nunmehr Rechtsklarheit zu der Frage einer angemessenen Prüf- und Überlegungs-
frist schafft. Gleichzeitig kann aus dem Urteil aber auch geschlossen werden, dass bei nicht selbst 
gemeldeten lastschriften, wie zum Beispiel einem lastschrifteinzug durch lieferanten, eine durchaus 
längere Prüf- und Überlegungsfrist als 14 tage als angemessen anzusehen ist.

KoMMentAR

Erstmals konkrete Prüffrist bei  
selbst gemeldeten Lastschriften
Markus Freitag, Partner von Andresschneider 
begrüßt BGh-Urteil zu konkreten Prüf- und 
Überlegungsfristen
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